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Goswin Heithaue Sie sah wie ein Engel aus 

XII@ scbv1o.bingprcee 

Wir hatten uns lange nicht gesehen , Ernet August und ich . Vielleicht war 

os fünfundzwanzig oder dreißig Jahre her, Die Militärzeit, Der Krieg, Die 

Gofangonschaft , Der Aufbau eines neuen Lebens , Ale wir junge Männer waren, 

hatten wir uns verkracht eines Mädch.ens wagen, Sie hieß Fridalise und war 

ein Kind aus r eichsc Hause, Bauetofflager , TankBtellen , Landesprodukte, 

Viohhandol. Daß Fridalieee Eltern reich waren , hatte nichts zu eagen , Wir 

waren jung und liebten Fridaliee , weil sie schön war . Wenn m<ln jung ist 1 

liebt oan allos, wae schön ist, 

Ernst August, der r::dr jetzt gegenüber saß , hatte gewonnen , Er hatte da5 

Miidchen bekocmen 1 weil er foreeher gewesen wo.r oder was . Ich erinnere r::dch, 

da.ß es etwo.e W.t der Unifore zu tun hatte, die or trug. Er war Leutnant zur 

Soo 1 Offizier auf einen dieser Schlachtschiffe, r:rl.t denen oan den Mildehen 

ioponioron konnte. Es gab diese Sorte, die geradezu vorsessen war auf 

Schlachtschiffe. Sie gehör ten zu den Dingen, die Mädchen niccals konnenlcr­

non würden, 

"Ernst August ", sagte ich, "was ist aus Fridalise geworden? Bast du eie 

gohoiro.tot?" 

Er sah l:lich l ango an und stocherte in seinen Schlachtschiffen und Frida­

lison und wo.s weiß ich herum. "Fridaliee", sagte er , "doch 1 ich erinnere 

nich, Warte mal, das war die aus der:~ Bo.ustofflager, Was aus der geworden 

ist? Was aus uns boiden geworden ist?" Er wühlte ordentlich in dieser Lie­

bosgoschichto horu.c, und dann sagte er: "Nichts. Es ist nichts daraus go­

worden." 

Ich Sllh ihn verständnislos a.n , obwohl die ganze Sache heute gleichgültig 

wo.r , Ich hatte alle coine Fridalisen hinter td.r. "Du hast sie also gar nicht 

goho!-ra.tct? War ' n HAken dran?" 

"Jawohl ccin Junge, Ich will dir die Geschichte erzählen, Fridali11e sah 

wie ein Engel o.us 1 dlls weißt du. Sie beso.B wirklich etwas Besonderes. Ihre 

Augen konnt en einen verrückt cachen . Mein Onkel hatte uns zu einoa Fest 

eingeladen o.uf doa Lande, Es war io Soonsr, Wir hatten uns an jenen A.bend 

~soro Liebe eingestanden und waren so glücklich, wie lll'.n eben in jungen 

Jahren glücklich ist , Ich wo.r fast ontschlossen 1 Fridaliso zu heiraten, 

Nichts nuf der Wol t schien oir begehrenewert er zu soin o.ls dieses !~ädchen, 

Aber der Mensch lmnn sieh irren. Wir hatten uns von der Oosellschnft , die 

ic Sa.nl tanzte , zurückgezogen . Es ging schon gegen Morgen . Die Vögel fingen 

o.n zu zwitschorno Vor uns auf dec Tisch sto.ndon zwei Gläser, die zur Hälfte 

gefüllt waren oit achalec Bier. Fridn11sos Kopf ruhte o.n meiner Schulter, 

und ich liebkoste selbstvergessen ihre Hände. Du kennst diesen Zustand der 

Entrückthoit?" ./' 
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":Jn", so.gte ich. 

11Ich wo.r verliebt, Ich war •eit •og. Ich stand nit keinec. Bein cehr o.uf 

dor Erde. Ich hörte Flöten und Scho.lceien . Sphärenklängc , c.cin Junge . Mo.n 

hätte Dich etolllen können, und ich hätte es nicht beoorkt . Ich glaubte o.n 

dne große GlUck," Er c.o.chte eine Pause und sog nn seinec. Getränk, Es war ein 

Dru.quiri , Von der Marine her hatte er eine Vorlicbo für Run. 

"Dns l"est wo.r zu Ende 11 , fuhr er fort, "die Musiker hatten ihre Inetru­

oonte eingepackt , Die Gesellscho.ft löste sich a.uf , Ein nlter steifbeiniger 

Kellnor knn o.n unseren Ti sch und bo.t 1 nbrüuoen zu dUrfen. Er stellte dio 

Gltiecr nuf ein To.blett und entfer nte sich , Aber F:'ridnlisc wo.r do.cit nicht 

oinvorsto.nden, sie löste sich o.us ooinoc Aro und rief den Kellner zur ück, 

Sio bezeichnete es o.le eine Unverechiiotheit, do.ß er dio Gläser weggononoon 

habe 1 sie seien schließlich jo. bozo.hl t worden, und sio fordere :J.Uf der 

Stelle Ersntz, Der o.lto Mo.nn hinkte davon und brachte zwei frischgefüllte 

Gliie:or zurück, Ich sah iha o.n, wi.e widerwärtig ihc. die Szene wo.r und do.ß 

er uns vornchtete . •Wie ho.ba ich das geoncht'? ' rief Frido.lieo triuc.phi.erend, 

1gib Dir einen Kuß. Diesee Bier kostet nichts, • Sie sngte 1Me1n Schntz ', 

Abor Frido.liaos Schatz wo.r ich die li:ingate Zeit gewesen , Die Verliebtheit 

fiel von Dir o.b wi e welkes Laub . Ich ~Jrko.nnte blitzartig, wna Dir bevor­

ato.nd , wenn ich sie heiraten würde. Unser Abschied war kühl. Ich kehrte zu 

oeinen Schiff zurUck und bc:o.ntworteto keinen ihrer Briefe , Sie voretrutd nicht 

wo.o Dich arschrockt hntte." 

".:ao s!lh wie ain Engel o.ue - das engtost du doch? 11 

"Jo., Houto gleicht sie eher oinc:r Hexe. Sie ist droil:lo.l geschieden . Nie­

aand hält c:e oit ihr aus. Ihre Habgi er kennt keine Grenzen," 

Beleg und Honorar bitte "enden an 
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